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Zu den Flementen römisch-katholischer Spirıtualität, denen viele Protestanten
Nnur schwer ugang finden und die Von der eutigen römisch-katholischen Kirche
selbst relatıv flach gehalten werden., gehören Reliquien und ihre Verehrung. Ne-
ben unzähliıgen Heiligenreliquien hatte die naturgemäß begrenztere N7Z3A| von

Reliquien AUSs dem Umiftfeld Jesu immer eine besondere Bedeutung TEeilC mıt
der Besonderheıt, dass VON Jesus selbst keine Überreste gegeben hat und DU
ben konnte /u den herausragenden Jesus-Reliquien gehören das Turiner rab-
tuch und der SOg Heılıge ock Jesu, der in Trier ufbewahrt wird. Der vorlie-
gende Band des Kassler Theologen und Professors für Christliche Archäologie
und Kunstgeschichte der Universıität Erlangen-Nürnberg g1bt einen allge-
meinverständlichen Überblick ber die Bandbreite der Jesus-Reliquien, führt in
die Motive und Formen ihrer Verehrung eın und nımmt die eser mıiıt in einen
Streifzug UrCc diesen Aspekt der Frömmigkeıitsgeschichte des istlıchen
Abendlands., der freilich mıt anderen spekten (etwa Heılıgenverehrung und Pıl-
gerwesen) CNg verwoben ist SÖörries chre1ıbt

Reliquien begründen nıcht den Glauben, sondern sınd dessen Ausdruck, und die Geschichte
der Reliquien ist eın Spiegelbild der Wandlungen des Glaubens his hın nglauben.
Deshalb geht in diesem uch selten die Echtheit Von Reliquien, sondern das Phä-

Reliquie Vorzugswelse In se1lner kulturgeschichtlichen Dimension. DiIie Vielzahl der
Christus-Reliquien, die immer wieder ZUum Anlass wurde. ihre Echtheit be-
streiten, soll hier als spannender Aspekt der ultur-, Kıiırchen-, Frömmigkeıts- und Profange-
schichte wahrgenommen werden. Unbestritten ist der Missbrauch, der mıiıt iıhnen getrieben
wurde Unzweifelhaft ist jedoch gleichfalls der Einfluss der Reliquien, den S1e auf den
Glauben. die Theologıte, die Poliitik und selbst die ÖOkonomie ausgeübt haben. In diesem Sınn
sınd Reliquien, auch Herren-Reliquien, hne rage wahr. Es hat Ss1e gegeben, o1bt S1e 1M-
iNeT noch. Und der Büchermarkt und das ternet belegen gerade hre MCUu belebte Attraktıvı-
tät (26)

ach einer knappen ın  ung („Kleine Partikel große Wirkung  . 3—2 bie-
tet der erste Teıl eine historisch-systematische Übersicht über jele und etho-
den (Balance zwischen Glaube und Wissenschaft, Fakten, under und egen-
den, die Auffindung des wahren Kreuzes durch Helena, die Geschichte des Kreu-
Z65 ach der Legenda Äurea und die Relıquien VO wahren Kreuz), ber elı-
quien Im Altertum, 1im udentum und 1im Frühen Christentum und die unter-
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schiedlichen Jesus-Reliquien. Dazu gehören die historischen Jesus-Stätten VO

VoNn Bethlehem hınauf nach Golgota, Reliquien AaUSs dem en Jesu (Heu
und TO VOoN der Kr1ıppe), die Gewandrelıiquien, der heilige eic in Antiochia,
alencı1a, Genua oder doch in Rom, die Passionsreliquien (etwa die eingesetzten
Marterinstrumente), verschiedene Heilig-Blut-Reliquien, das „Vera Icon  06 als das
wahre Jesus-Bild, Körperreliquien (le1tbliche Relikte des irdischen Jesus), sicht-
bare Spuren des Auferstandenen WI1Ie eiwa der Finger des Thomas in der unde,
verschiedene eucharistische Blutwunder (wundertätige Hostien und verwandelter
eın nter „neucn- Jesus-Reliquien verDbDuc SÖrries das S0& „Jesus-Booft“”
VO  — Ginnossar. Ferner oeht Sso  en Sammelreliquien nac dem Mot-
to „Viel hılft viel®®).

Unter der Überschrift „l’opografie der Jesus-Reliquien“ 97-155) SCHN1Ide
SÖörries Orte, die in unterschiedlicher Weise mıit diesen Reliquien verbunden sind
(Jerusalem, Edessa, Rom, Konstantinopel, Monza (eiserne Krone der Langobar-
den), Aachen, Kornelimünster und Maastrıicht, Venedig, Frankreich als das
christlichste eic in Europa, eıliges Römisches e1ic deutscher Nation, Gjeor-
gien und Armenien, sSOWwIle die Jesus-Reliquien auf dem Kaukasus). Spannend ist
der olgende Abschnuiıtt ZUr relig1ösen, politischen und ökonomischen Bedeutung
der Jesus-Reliquien 56—162). Im ahmen der Frömmigkeıt dienten Sie ZUr Hr-
angung VO  s Sündenerlass und Heilsgewissheit oft in Verbindung mıiıt ilgerre1-
SC  S Es gab (und 91 eine regelrecChte Politik und Hierarchie der Reliquien („Die
richtige eliquie richtigen Ferner skizziert Sörries die wirtschaftliche
edeutung der Reliquien für ihre Aufbewahrungsorte. Am Ende des ersten e1ls
diskutiert SÖörries das spannungsreiche Miteinander VO  —_ Glaube, Wissenscha:
und edien 1m usammenhang VO  n Reliquien (Archäologie und Kunstwissen-
SC  a Überlieferung und Tradıtion, riginal, opie und Fälschung, olkstümlı-
che Kopien der Herrenreliquien, ohne Glauben verlieren alle Reliquien Be-
deutung)

Der zweiıte Teıl untersucht die bedeutendsten Jesus-Reliquien (181-31 die
historischen Jesus-Stätten, Leben-Jesu-Reliquien (etwa die 1ppe und lege
eSsu), die Gewandreliquien 1er unter anderem der heilige ock und Grabtü-
cher), der Heilige elicC die Passionsreliquien 1er unter anderem die Dornen-
krone, Kreuz und Kreuzpartikel (Lienum CFuCIS), die äge VO Kreuz Christi
und die Heilıge Lanze), verschiedene Heilig-Blut-Reliquien, das Vera Icon bZW.
die Acheiropoieta 1er anderem das Turiner Leichentuch), die Örperreli-
quien, die sıchtbaren Spuren des Auferstandenen (die Fußspuren VON Quo Vadıis
in Rom., die Finger bzw der Arm des postels Thomas), utende Bılder und
Kreuze, wundertätige Hostien und verwandelter Weın 1er klammert SÖörries die
angeblich blutenden Hostien, dıe Urc angeblichen jüdıschen Hostienfrevel
vielerorts Wallfahrten, aber auch Judenprogromen 1Ur napp erwähnt,

286 unzulässıg daUS, auch die rage ach anderweitigen antıjüdischen Ten-
denzen in der Rezeptionsgeschichte dieser Reliquien bleibt außen vor), die „NCU-
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en  . Relıquien (das Jesus-Boot VOoN G1innossar) SOWIe verschiedene Reliquien-
sammlungen.

SÖörries zeichnet die 1e und Bedeutung der Jesus-Reliquien gekonnt nach
und vermittelt auch SkKeptischen rotestanten einen ugang, zumindest eın Ver-
ständnis für Reliquien. Er ze1gt, w1e sich das Verständnis VON Reliquien und ihre
unktion verändert en Zur Wertschätzung der Herrenreliquien bemerkt G1

„Doch nıcht in einem materılellen Sinn, erst recht nıcht 1m Sınn einer eilsnot-
wendigen erehrung, sondern In einem spirıtuellen Geist der Besinnung
auf das. WAas ihre Geschichte und Gegenwart für heutige Menschen edeuten
kann  . 177 und weilter:

Tatsächlich hat in der Betrachtung der Reliquien eın Bedeutungswandel stattgefunden. Es
geht N1IC| mehr die Reliquien sıch, nıcht ihre Authentizıtät, sondern Miıttel-
punkt stehen die eigene Betrachtungsweise und die damıt verbundene Kontemplation. Reli-
quien können ine Zeigefunktion besitzen, indem S1e ber sich selbst hinaus auf das Wesent-
iıche verwelsen. Bereıts der Weg den Reliquien wiırd wieder als Akt der Vergeistigung
empfunden und passt in iıne Zeit, die auf vielfältige Weise versucht. sıch selbst finden

Damıt hat INa sıch TE111C V OIl der Reliquienverehrung, die jahrhundertelang die
Volksfrömmigkeıt bestimmt hat. weit entfernt. en bleibt die spannende Frage,
Was evangelısche Spirıtualität der in Reliquien und ihrer Verehrung ZU Aus-
TuC kommenden. anscheinend immer gesuchten Verdinglichung des aubens
bleten annn oder gerade nıcht entgegensetzen darf, W christliche Ex1istenz
VO Wort und Glauben und nıcht VO chauen bestimmt ist.

Christoph Stenschke

Reformation

—Christine 1st-von edel, Sven Grosse, Berndt Hamm Hg.) ASse: als ent-
FÜ  S des geistigen Austauschs In der en Reformationszeit, Spätmittelalter,
Human1ısmus, Reformation ö1 übingen Mohr Siebeck, 2014, En X1+378 S

99,—

„Die Reformation INUSS als Ereignis begriffen werden, das in einem bestimmten
geistigen Raum stattfand®‘. Miıt diesem Satz wird der vorliegende uisatzban!
eröffnet, dessen eiträge die ase als eın bedeutendes Zentrum des geist1-
SCH Austauschs 1Im rühen Jahrhundert ın den IC nehmen. Damiıit wird 1er
keine Geschichte der Reformation in ase vorgelegt noch eiıne des uchdrucks
in asel, der für die Reformationsgeschichte prominent 1elimehnhr wird der


